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Team jrX
Leicht wird es sicherlich nicht, die Erfolge aus den vergangenen Jahren einzustellen. Dazu zählen ein Gesamtsieg in 
Balloco 2006, ein zweiter Platz in Melk 2009 und ein Europarekord im Beschleunigungsbewerb (Silverstone 2007). 
Doch mit einem großen Know-How, der Unterstützung der FH JOANNEUM und vieler Sponsoren hat das Team von 
joanneum racing graz das perfekte Chassis, um darauf einen erfolgreichen Boliden aufbauen zu können. Und genau 
das ist das Ziel der 44 "Jungweasel" aus dem Studienjahrgang Fahrzeugtechnik 07; mit dem jrX wollen sie die 
Erfolge aus den letzten Jahren sogar noch übertreffen.

Was FahrzeugtechnikerInnen mit einem Wiesel gemeinsam haben? Beide sind dynamisch, besitzen eine gesunde 
Dosis Aggressivität und sind dämmerungs- und nachtaktiv. In einem Punkt sind sie aber komplett verschieden: Das 
Wiesel ist ein Einzelgänger, die "Weasel" treten immer im Rudel auf. Alle ziehen an einem Strang, um die Ziellinie 
erfolgreich passieren zu können.

Pro Teammitglied werden geschätzte 2.000 Arbeitsstunden vergehen, bis am 30. April 2010 der jrX vorgestellt 
wird. Hier kommt den Weaseln ihre Nacht- und Dämmerungsaktivität zugute, denn bis es soweit ist, werden einige 
schlaflose Nächte vergehen. Genau dadurch wird aber jeder wichtige Erfahrungen für das spätere Berufsleben 
sammeln.

Der jrX muss mehr als nur ein Blickfang werden, er muss auch auf höchstem technischen Niveau sein. Dass die Wea-
sel in der Lage sind, Design und Technik perfekt zu vereinen, werden sie dann spätestens bei der Formula Student 
im Juli 2010 in Silverstone unter Beweis stellen.

Unterstützt werden die KonstrukteurInnen von Studierenden aus den Studiengängen Journalismus und 
Unternehmenskommunikation, Industrial Design und Informationsdesign, denn ohne Unterstützung dieser wäre 
der professionelle Betrieb des Projektes nicht möglich.
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Silverstone
Den ersten Erfolg feierte das Team um den jr09 schon ganz zu 
Beginn des Events. Beim Scrutineering - also der technischen 
Abnahme des Wagens, die vor jedem Rennen stattfindet - 
bekamen die Grazer als erstes Team die Erlaubnis, auf die 
Teststrecke zu gehen. Sehr erfreulich verlief auch das weitere 
Rennwochenende. Im Design-Bewerb zog man ins Finale ein und 
belegte schlussendlich den fünften Platz. Der größte Erfolg war 
aber ganz klar der Preis für das “Most Professionally Operated 
Team”. BrawnGP-Mitglied Gary Savage überreichte diesen mit 
den Worten, “This award goes to the team with the chassis I want 
to have on my car”, an das Racing Team der FH JOANNEUM. In 
der Gesamtwertung reichte es mit drei Top-Ten-Platzierungen 
sogar für den 19. Platz, was bei 75 Mitbewerbern eine große 
Leistung ist.

Hockenheim
Der Bewerb in Deutschland hielt für das Racing Team mehrere 
Überraschungen bereit. Zunächst ein sehr hartes Scrutineering 
- nur fünf Teams mussten nicht in die zweite Runde - darunter 
auch die Grazer. Die Planung der einzelnen Disziplinen hingegen 
war nicht besonders ausgereift. Davon ließ sich das Team 
aber nicht aus dem Konzept bringen und erreichte erneut Top-
Platzierungen: Im Finale des Style-Events musste man sich zwar 
noch mit dem fünften Platz zufrieden geben. Im Design-Bewerb 
schnitt man dann aber noch besser ab und belegte den zweiten 
Platz - das bisher beste Ergebnis in dieser Disziplin. Durch einen 
Ausfall im Rennen reichte es dieses Mal aber trotzdem nur für 
Platz 32 im Gesamtergebnis.
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Melk
Beim ersten Bewerb im eigenen Land stand das Team natürlich 
unter besonderem Druck. Besonders begeistert zeigte sich das 
Team  joanneum racing graz  von der sehr guten Organisation 
des Events, vor allem die Strecke für Autocross (Qualifying) 
und Endurance (Rennen) suchen in der Formula Student  
ihresgleichen. Den ersten Platz im Design-Wettbewerb sicherte 
sich zwar die Konkurrenz vom  TU Graz Racing Team , doch auch 
die KonstrukteurInnen von der FH JOANNEUM wurden belohnt. 
Mit dem 3. Platz gab es auch für sie die verdienten Lorbeeren 
für ihre harte Arbeit. Noch größer war die Freude, als es um die 
Verleihung des Gesamtsieges ging. Denn auch hier gab es einen 
Platz auf dem Treppchen - man musste sich nur dem Team der 
Oregon State University geschlagen geben und wurde zweiter.

Varano
Aufgrund einer Nachnominierung war die Vorbereitungszeit 
für den Wettbewerb in Italien kürzer als normalerweise - das 
Team von joanneum racing graz erfuhr erst knapp eine Woche 
vor dem Bewerb, dass es teilnehmen konnte. Trotzdem gelang 
es den Grazern auch dieses mal wieder, in einigen Disziplinen 
vorne dabei zu sein. Im Design-Bewerb erreichte man, wie schon 
in Hockenheim, den zweiten Platz. Besonders groß war die 
Freude nach dem siebten Rang im Autocross, vor allem, weil die 
Durchschnittsgeschwindigkeit auf der Strecke in Varano rund 20 
km/h höher ist als auf den anderen Kursen. Mit dem zwölften Platz 
im Endklassement - und somit dem zweitbesten Saisonergebnis - 
schlossen die Weasel das Rennjahr erfolgreich ab.
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Interview

Entwicklungsstand jrX

Alex Habermann ist technischer Leiter von joanneum racing graz. Er 
ist für den Ablauf der Entwicklungen und den technischen Teil des 
gesamten Projektes verantwortlich.

Alex, mittlerweile arbeitet ihr seit zwei Monaten an eurem Auto. Wie ist es 
bis jetzt gelaufen?

Die Arbeit ist natürlich sehr stressig, wir verbringen fast unsere ganze Freizeit hier an der FH. Spaß macht 
es aber trotzdem. Wir sind auch gut vorangekommen und fertigen schon die ersten Teile an. In zwei 
Wochen, beim Design Freeze, möchten wir dann das fertige Auto am Computer präsentieren.

Ihr habt euer Team in viele Arbeitsgruppen unterteilt, darunter Antrieb, 
Elektronik, Motor und noch ein paar andere. In welchem dieser Bereiche seid 
ihr schon am weitesten?

Das ist schwierig zu sagen, aber ich denke, das Chassis liegt am besten in der Zeit.  Wir haben die 
Konstruktion schon abgeschlossen und das ist gut so, hier dauert die Fertigung nämlich am längsten. 
Letztes Jahr hat das Chassis-Team ungefähr zehn Wochen in Salzburg bei Carbo Tech verbracht. Die 
Zusammenarbeit mit unseren Designern klappt auch super.
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Erfindet ihr eigentlich jedes Jahr das ganze Auto neu oder übernehmt ihr 
auch Teile von euren Vorgängern?

Der Anreiz ist natürlich gegeben, jedes Jahr neue Komponenten einzubauen. Gut funktionierende 
Konzepte und bewährte Techniken übernehmen wir aber trotzdem. Dinge, die nicht so gut funktionieren, 
überarbeiten wir oder machen sie komplett neu.

Wo habt ihr bis jetzt am meisten verbessern können?

Wir haben ein steiferes Chassis entwickelt, das wirkt sich positiv aufs Fahrverhalten aus. Außerdem haben 
wir jetzt ein Carbon-Heck anstatt des Gitterrohr-Rahmens hinten. Beim Motor arbeiten wir derzeit an 
einem völlig neuen Konzept. Falls das nicht gut geht, haben wir aber eine sichere Backup-Lösung, die 
auch sehr gut funktioniert. Wir versuchen auf jeden Fall, in der kommenden Saison mit einem möglichst 
spritsparenden Motor an den Start zu gehen.

Wann beginnt ihr mit der Produktion der einzelnen Teile?

Der Startschuss dafür ist eigentlich das Design Freeze am 14. Dezember. Kurz danach schicken wir die 
Daten zu den Fräsern und es geht los. Ein paar Teile haben wir aber auch jetzt schon gefertigt um sie 
auszuprobieren.

Und wann wird das Auto dann fertig sein?

Mit dem Zusammenbau beginnen wir Ende März, wenn wir alle Teile haben. Der Motor wird aber schon 
früher zusammengesetzt, er soll schon ab Mitte Jänner auf dem Prüfstand sein. Endgültig fertig soll das 
Auto zwei Wochen vor dem Rollout sein, also Mitte April. Es sieht aber sehr gut aus, ich denke, dass wir 
alles rechtzeitig schaffen.
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Sponsors Day
Der alljährliche Sponsors Day ist viel mehr als nur eine förmliche Veranstaltung, um die Sponsoren von joanneum 
racing graz zufrieden zu stellen. Es geht darum, den Zuschauern den Rennsport und vor allem die Formula Student 
näherzubringen und einen Ausblick auf die kommende Rennsaison zu geben. Die Studenten des Jahrganges 2007 
wollen die Erfolge aus den letzten Jahren sogar noch übertreffen.

Auch dieses Jahr wurden deshalb wieder die besten Autos aus den vergangenen Jahren vorgefahren. Darunter die 
Rennwagen aus den letzten beiden Jahren, der jr08EVO und der jr09, sowie die altbewährten Boliden jr05 und jr06. 
Mit diesen wurde ein paar Stunden lang das ARBÖ Trainingsgelände in Ludersdorf unsicher gemacht - nicht nur von 
den Fahrern des Racing Teams, sondern auch vom einen oder anderen Vertreter der Sponsoren.

Diese konnten hautnah miterleben, zu welchen Leistungen die Autos von joanneum racing graz imstande sind - und 
sich davon überzeugen, dass ihre finanzielle und materielle Unterstützung keineswegs verpufft. In spannenden 
Duellen holten die Teilnehmer alles aus den Boliden heraus und zeigten sich im Anschluss sichtlich begeistert. Auch 
der Gaumen kam am Sponsors Day nicht zu kurz - zum Abschluss und als Vorprogramm zum Kick Off lud das Team 
zum Dinner an der FH JOANNEUM.
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Kick Off
Nach dem Dinner begrüßte Dalibor Gasevic, der organisatorische Leiter, die Gäste des Kick Off an der FH JOANNEUM. 
Nach der Einspielung eines Beschleunigungsrennen gegen das Racing Team der TU Graz - das diese übrigens knapp 
gewonnen hatten - stellte er das neue Team vor.

Als man die vergangene Saison mit einem Video Revue passieren ließ, standen nicht weniger als 44 „Jungweasel“ 
auf der Bühne - so groß war das Racing Team bisher noch nie. Franz Jungreitmayr, technischer Leiter des Teams 
jr09, wies in seiner Rede auf die Bedeutung des Projektes hin und bedankte sich bei den Sponsoren für die gute 
Zusammenarbeit. Dann übergab er - als symbolischer Start - ein Lenkrad an den neuen technischen Leiter Alexander 
Habermann. Dieser zeigte die Ziele für die kommende Saison auf und bedankte sich bei den Vorgängern für die 
hilfreiche Einführung ins Projekt.

Der endgültige Startschuss in die neue Saison war die anschließende Party - nach einem langen Tag hatten sich das 
Team, die Sponsoren und alle anderen Gäste diese auch hart verdient.
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Sturm und Glühwein
Neben der Action auf den Rennstrecken bietet joanneum racing graz seinen Fans auch sonst einiges. Von 
Semesterbeginn bis Weihnachten gibt es meist zwei Mal monatlich einen Sturm und Maroni - oder Glühweinstand. 
Diese dienen nicht nur der Unterhaltung, mit dem Erlös kann das Racing Team auch den Verlust des einen oder 
anderen Sponsors gutmachen. “Beim Glühwein Opening im November waren so viele Leute, dass uns um 22 Uhr 
der Glühwein ausgegangen ist”, freut sich Florian König, Leiter der Marketing-Abteilung.
Vor Weihnachten lädt das Racing Team noch drei Mal zu Glühwein: Das erste Mal bereits am 9. Dezember ab 17 
Uhr beim Prüffeld in der Alten Poststraße 149. Am 16. und 17. Dezember findet dann im Innenhof des Audimax 
(Eggenberger Allee 11) ein Double Feature statt, und zwar jeweils schon ab 12 Uhr.

.
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